
98 PRIMA 1.2023

Anlässlich der Fachtagung zur Bahn-
automation stellten sieben EVU und 
ein Straßenbahn-Betrieb ihre Projekte 
vor. Ein Beitrag aus Sicht des VSLF 
(Verband Schweizer Lokomotivführer 
und Anwärter) und zwei Beiträge aus 
Frankreich und Deutschland rundeten 
das Programm am 7. November 2022 
in St. Gallen ab. 

Unternehmen werden aktiv
Ende 2018 wurde eine Arbeitsgruppe 
„ATO Meter- und Spezialspur/Tram“ 
des VöV (Verband öffentlicher Ver-
kehr) durch je fünf Meterspurbahnen 
und städtische Verkehrsbetriebe ge-
gründet. Diese definierten folgende 
Ziele: Synergien nutzen – Standards 
definieren – generische Zulassung. Als 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe entstan-
den unter anderem die Schnittstellen-
spezifikationen, wurden die generi-
schen Zulassungsprozesse definiert 

und RTE-Branchenstandard (Regel-
werk Technik Eisenbahn) mit Fokus 
auf GoA 2 (halbautomatischer Zugbe-
trieb mit Fahrer) festgelegt. Mit Test-
fahrten werden 2023 die Standards ve-
rifiziert. Gemäss Gerhard Züger, Zen-
tralbahn und Leiter der Arbeitsgruppe, 
steht für die Mehrheit der beteiligten 
Unternehmen der Einsatz auf Basis 
von GoA 2 im Vordergrund. GoA 4 
(vollautomatischer fahrerloser Zugbe-
trieb) wird im Depotbereich Anwen-
dung finden.

Vollautomatische 
Leerfahrten
Unter dem Projektnamen eCAB wur-
de das Forschungsprojekt der RBS Re-
gionalbahn Bern-Solothurn durch den 
Leiter Planung André Schweizer vor-
gestellt. Mit dem neuen Wendegleis in 
Bätterkinden (neben dem Strecken-
gleis) resultieren halbstündlich unpro-

duktive Leerfahrten, die zukünftig un-
ter ATO-GoA 4 erfolgen sollen. Im Pro-
jekt werden folgende Schlüsselfaktoren 
beurteilt:
■ Sicherheit und Bewilligungsfähigkeit
■ Akzeptanz (Personal, Gesellschaft)
■ Kosten beziehungsweise Wirtschaft-

lichkeit
Im Rahmen aufwendiger Risikoanaly-
sen wurden mehrere Maßnahmen be-
reits umgesetzt. Dank dem bestehen-
den RBS-Zugsicherungs-Leitsystem 
ZSL90 ist mit ATO onboard die Si-
cherheit und Bewilligungsfähigkeit 
von GoA 4 im fahrgastlosen Betrieb 
gegeben. Bis 2025 soll die Zulassung 
erfolgen, 2028 sollen GoA 4-Leerfahr-
ten zum neu erstellten Depot erfolgen, 
ab 2030 sollen vollautomatische Leer-
fahrten auf einem unterirdischen Stre-
ckenabschnitt bei Bern ermöglicht 
werden.

ATO-Testfahrten im Jahr 
2023
Die RhB Rhätischen Bahnen sehen 
ATO als Chance, die Mitarbeiter künf-
tig massiv zu unterstützen und die Ar-

Das schweizerische Normalspurnetz ist mit über 85 Prozent mit ETCS L1 LS (Level 1 Limited Supervision) ausgerüstet. Die SOB wird ihre 
FLIRT 3 mit der entsprechenden Ausrüstung auf zwei S-Bahnstrecken mit ATO-GoA 2 einsetzen.

Fachtagung BahnJournalisten Schweiz

Halbautomatischer Zugbetrieb bald 
Realität – automatischer noch nicht
Während bei vielen U-Bahnen der automatisierte und dadurch fahrerlose 
Betrieb (ATO) zum Alltag gehört, steht die Bewährungsprobe bei den Bah-
nen noch bevor. Schweizerische Meterspurbahnen, städtische Verkehrs-
betriebe und Privatbahnen gehören hierzulande zu den ATO-Pionieren.
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